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§ Editorial

Der Anfang vom Ende für die Miliz?
Kürzlich massregelte mich ein Leser über die «unberechtigt-kritische» Haltung gegenüber dem VBS. Ähnliche Töne

gab es schon vor zwei oder drei Jahren. Immer wieder wurde behauptet, Armee-Logistik sei zu kritisch und zu

wenig loyal gegenüber der VBS(-Verwaltung) eingestellt und schüre Konflikte. Ja

es kam so weit, dass offizielle und persönliche Schreiben an den Departementsvor-
steher weder bestätigt noch beantwortet wurden

Was sich in diesen Jahren abspielte, bestätigt sich (leider): Die Zukunftsphiloso-
phien entpuppen sich teilweise plötzlich als Bumerang. Die neue Armee kommt
nicht zur Ruhe. Die auszugsweise Veröffentlichung eines internen Inspektionsbe-
richtes in der «Sonntags-Zeitung» wirbelte in den Medien und bei Direktinteres-
sierten grossen Staub auf. Es wird nur ein Verlierer geben - und das ist leider ein-
mal mehr die momentane Glaubwürdigkeit unserer Landesverteidigung und der
Schweizer Sicherheitspolitik eine Verliererin.

Es kommt noch dicker. Spar- und Reformdruck seien die Gründe, die zu den pro-
vozierten Widerständen führten! Aber «met.» in der NZZ vom 5. August fordert
klar und deutlich: «Feuer löschen, nicht schüren». Trotzdem: Im hochsommerlichen

Wetter überstürzen sich die Ereignisse rund um die Armee. Ablenkungsmanöver (Allgemeine Wehrpflicht) heizen

die hitzige Stimmung weiter an. Dazu «met.» unmissverständlich: «Die Armee XXI ist jetzt gerade ein halbes Jahr
alt. Erfahrungsgemäss braucht ein Milizheer mehrere Jahre, bis es eine neue Gliederung und Doktrin verinnerlicht
hat. Die Kadenz der Reformdiskussion kann nicht beliebig hochgeschraubt werden. Oberst Samuel Schmid, bis 1996

Kommandant eines Infanterieregiments, müsste das eigentlich wissen.»

In der Person von Generalsekretär Juan F. Gut ist (wieder einmal; zum Beispiel Lienherr) ein Bauernopfer gefun-
den worden. Aber es geht um weit mehr. Verteidigungsminister Samuel Schmid will die allgemeine Wehrpflicht und

damit das Milizsystem im Gesamtbundesrat zur Diskussion stellen. Der Gesamtbundesrat soll im September dar-
über beraten. Er persönlich sei für die allgemeine Wehrpflicht, sagte Schmid im «Echo der Zeit» von Schweizer

Radio DRS 1. Aber da ist doch der grosse Haken. Denn es wäre wichtig, endlich einmal mit offenen Karten zu spie-
len; zum Beispiel das fragliche Papier «Leistungsanalyse Sicherheitspolitik» ungeschminkt auf den Tisch zu legen.
Dann müsste vielleicht nicht mehr von Dienst- statt Wehrpflicht diskutiert werden... MrinfwM. Sc/iu/er
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